
Spandau. Für fünf städtische
Gebiete erhalten vom Senat
Geld aus dem Programm Stadt-
umbau West, darunter auch das
Falkenhagener Feld. Insgesamt
sollen bis 2009 mindestens 15
Millionen Euro fließen, zu einem
Drittel beteiligt sich der Bund.
Für Spandau ist ein erster ver-
bindlicher Anteil von 730.000
Euro sicher.

Alle Standorte, die gefördert
werden, sind laut der Senatsver-
waltung für Stadtentwicklung
durch Leerstand, ungeordnete
Brachflächen, schlechtes städte-
bauliches Erscheinungsbild, un-
zureichende innere Er-
schließung und ein fehlendes
Standortimage beeinträchtigt.
Deshalb sei eine selbsttragende
Entwicklung der Gebiete ohne
städtebauliches Engagement der
öffentlichen Hand nicht zu er-
warten. Dieses Engagement an-
dererseits soll hoheAnstoßeffek-

te für private Investitionen
schaffen.

Im Gebiet Falkenhagener Feld
gibt es bereits Ideen, wohin das
erste Geld fließen soll. „Rund
500.000 Euro sind für das Ver-
einssportzentrum Spektepark
vorgesehen, je 60.000 Euro für
Integrationsgärten in den Quar-
tieren Westerwaldstraße und
Henri-Dunant-Platz“, so der
Spandauer SPD-Abgeordnete
Daniel Buchholz. „Die Investi-
tionen werden einen kräftigen
positiven Schub für das Falken-
hagener Feld und den gesamten
Bezirk Spandau bringen.“

Die weiteren Fördergebiete:
Kreuzberg-Spreeufer, Schöne-
berg-Südkreuz, Neukölln-
Südring, und Tiergarten-Nord-
ring/Heidestraße. rm

Geld für das Falkenhagener Feld

Stadtumbau West

Infos unter:
www.stadtentwicklung.
berlin.de
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